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Im Rahmen der Jahrestagung der Gesellschaft fu r 

Ö kologie fand im September 2025 ein halbta giger 

Workshop mit Wissenschaftler*innen aus 

verschiedenen Disziplinen, mehrheitlich aus den 

Bereichen Agraro kologie und Forsto kologie statt. 

Teilweise waren die Teilnehmer*innen selbst 

Landbesitzer*innen, etwa von Kleinprivatwa ldern 

oder kleinen landwirtschaftlichen Betrieben.   

Der Workshop gliederte sich in drei Teile. Zuna chst 

wurden der Wissensstand und die Erwartungen der 

Teilnehmer*innen zur 

Wiederherstellungsverordnung (W-VÖ) erfasst und 

anschließend grundlegende Informationen zur 

Verordnung und zum aktuellen Arbeitsstand 

vorgestellt. Im zweiten Teil konnten die 

Fachdiskussionen in Arbeitsgruppen gefu hrt werden. 

Abschließend wurden im Plenum Erwartungen und 

Perspektiven fu r die kommenden Jahre gesammelt 

und diskutiert. 

Hoffnungen und Maßnahmen für 

Artikel 11 und 12 

Eine Arbeitsgruppe bescha ftigte sich am Beispiel von 

Artikel 11 mit landwirtschaftlichen  

Ö kosystemen, die andere anhand von Artikel 12 mit 

Waldo kosystemen. Diese Schwerpunkte wurden  

vorher von den Teilnehmenden gewa hlt. Viele der 

diskutierten Aspekte sind dabei auch auf andere  

Handlungsfelder der W-VÖ u bertragbar, was auch 

jeweils von den Gruppen hervorgehoben wurde. 

1. Wiederherstellungsverordnung in der 

Landwirtschaft 

Hoffnungen und Bedenken 

Die folgenden Punkte wurden als Bedenken 

formuliert. Gleichzeitig wurde betont, dass die 

jeweils  

– mangelnde Nachweisbarkeit der Wirkung von 

Maßnahmen aufgrund eines nicht optimalen 

Monitorings, einer geringen statistischen 

Aussagekraft o. A ., 

– eine o kologische Gegenreaktion in der 

Gesellschaft („ecological backlash“), 

– fehlende Daten und fehlendes Monitoring, 

– eine Lu cke bei der Zuga nglichkeit von Daten, 

unter anderem zwischen Ministerien oder 

verschiedenen Datenbesitzer*innen, 

– Zweifel daran, ob die Verordnung in der Praxis 

funktionieren wird: es ko nne sich u.U. um ein 

gutes Gesetz handelt, welches in der Praxis nicht 

entsprechend umgesetzt werden kann. 

Maßnahmen 

Als mo gliche Maßnahmen wurden unter anderem 

diskutiert: 

– Ermo glichung und Unterstu tzung von 

Wertscho pfungsketten fu r neue Produkte, 

beispielsweise aus Paludikultur, 

– Verbindung von Landschaftselementen, um die 

Vernetzung von Wildtieren dort sicherzustellen, 

wo sie am effektivsten ist, 

– eine konsistente Finanzierung: Die 

landwirtschaftliche Fo rderung auf EU-Ebene 

(GAP) sollte so vera ndert werden, dass 

notwendige Verbesserungen fu r die 

Wiederherstellung der Natur unterstu tzt werden 

→ als zentraler Aspekt wahrgenommen, an dem 

der Erfolg der Verordnung ha nge, 

– Marketing mit transformativer Wirkung darauf, 

wie Produkte in der Gesellschaft bewertet 

werden. 

Weiteres Vorgehen 

Fu r den weiteren Prozess wurden folgende Punkte 

als wichtig genannt: 

– Ausarbeitung einer transparenten Roadmap zu 

laufenden Vera nderungen und den Wegen der 

Gesetzgebung, 

– Newsletter mit Informationen daru ber, wann 

Mo glichkeiten zur Ru ckmeldung und Beteiligung 

bestehen, 

– breitere Beteiligung wissenschaftlicher 

Akteur*innen, beispielsweise 

Forschungseinrichtungen. 

2. Wiederherstellung in Wäldern 

Hoffnungen und Bedenken 

Als Bedenken wurden insbesondere folgende Punkte 

genannt: 

– Fokus der Berichterstattung ko nnte zu stark auf 

negative Aspekte gerichtet sein und dadurch 

Antriebslosigkeit befeuern,  

– Formulierungen bzw. Verpflichtungen der 

Verordnung ko nnten durch wiederholte 

Iterationen abgeschwa cht werden,  

– negative Konsequenzen fu r globale Systeme 

ko nnten entstehen, beispielsweise im Hinblick 

auf Tropenholz oder die Erna hrungssicherheit. 

Demgegenu ber wurden folgende Hoffnungen 

formuliert: 

– Maßnahmen fu r Biodiversita t ko nnten zum 

Mainstream werden und unausweichlich werden,  

– Multifunktionelle Wa lder in Deutschland ko nnten 

durch die W-VÖ zunehmen. 

  



adelphi Publikation | Workshop zur Wiederherstellungsverordnung mit Wissenschaftler*innen  4 

Maßnahmen 

Fu r den weiteren Prozess wurden folgende Punkte 

vorgeschlagen: 

– Fo rderung politischer Partizipation von 

Wissenschaftler*innen, 

– Angebot von Beratungsformaten fu r 

Forstschaffende: 

• breit angelegt fu r Interessierte,  

• gezielt fu r spezifische Arbeitsgruppen,  

• regelma ßig wiederkehrende Formate, um den 

Fortschritt der Verordnung zu begleiten. 

Übergreifende Punkte aus der 

Diskussion 

Wissenschaftliche Akteur*innen, so der Wunsch, 

sollten deutlich mehr Beachtung finden. Die 

Wissenschaftler*innen ha tten die Verordnung stark 

unterstu tzt und sollten sich nun auch in deren 

weiteren Prozess einbringen ko nnen. Es wurde 

Unversta ndnis daru ber gea ußert, dass 

Lobbygruppen aus Forst- und Landwirtschaft mehr 

Aufmerksamkeit finden als Wissenschaftler*innen.  

Daru ber hinaus wurde die aktuelle Verteilung von 

Subventionen und Geldern als unsachgema ß 

empfunden. Eine Nachbesserung bspw. bei der GAP 

wurde als wichtigste Aufgabe fu r die 

Wiederherstellung angesehen. 

Ausblick auf die kommenden Jahre 

Die Teilnehmenden betonten im Plenum die großen 

Herausforderungen und die vermeintlich noch 

unklare Aussicht auf eine erfolgreiche Umsetzung. 

Die W-VÖ wurde zugleich als große Chance gesehen, 

Vera nderungen zu bewirken, insbesondere in einer 

Zeit, in der verschiedene „Bremsklo tze“ wirksam 

sind. Teilnehmende beschrieben die Verordnung als 

sehr ambitioniert, da eine wirkungsvolle Umsetzung 

Vera nderungen auf verschiedenen Ebenen erfordere. 

Als besonders positiv wurde hervorgehoben, dass 

Biodiversita t und Naturschutz durch die W-VÖ 

endlich gesellschaftlich breiter diskutiert werden. 
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